
 

 

 

 

Der „Papamonat“ im öffentlichen Dienst 

Sehr geehrte Kollegin! 

Sehr geehrter Kollege! 

 

Nach der Geburt eines Babys kann der Vater einen Frühkarenzurlaub von bis zu 31 Tagen, den 

sogenannten Papamonat, bis zum Ablauf des Beschäftigungsverbotes der Mutter nach der Geburt in 

Anspruch nehmen. Es ist ein entsprechendes Ansuchen im Dienstweg an die Bildungsdirektion 

spätestens eine Woche vor dem beabsichtigten Antritt zu richten; Beginn und Dauer des 

Frühkarenzurlaubs sind darin anzugeben. 

Während des Frühkarenzurlaubs kann ein Familienzeitbonus unter folgenden Voraussetzungen 

bezogen werden: 

• es besteht Anspruch auf Familienbeihilfe für das Kind und diese wird auch bezogen 

• der Lebensmittelpunkt des Vaters, des Kindes und der Mutter liegt in Österreich 

• der Vater lebt mit dem Kind und der Mutter im gemeinsamen Haushalt  

• der Vater muss in den letzten 182 Kalendertagen unmittelbar vor Bezugsbeginn durchgehend eine 

in Österreich kranken- und pensionsversicherungspflichtige Erwerbstätigkeit tatsächlich und 

ununterbrochen ausüben 

• der Bezug des Familienzeitbonus muss sich mit dem Frühkarenzurlaub decken 

 

Der Familienzeitbonus beträgt für Geburten ab 1. Jänner 2024 52,46 Euro pro Tag. 

Bezieher des Familienzeitbonus sind während des Bezugs kranken- und pensionsversichert. 

Der Familienzeitbonus ist beim zuständigen Krankenversicherungsträger zu beantragen. Der Antrag 

muss für Geburten ab dem 1. November 2023 spätestens binnen 121 Tagen (für Geburten bis 

31.10.2023 binnen 91 Tagen), gezählt ab der Geburt, gestellt werden. Bei der Antragstellung ist die 

Bezugsdauer (zwischen 28 und 31 Tage) festzulegen. Dem Antragsformular ist eine Kopie der 

Entlassungsbestätigung des Krankenhauses und die Bestätigung des Dienstgebers über den 

Frühkarenzurlaub beizulegen.  


